\ 


Kreis⸗Blatt 


für den 


Kreis Gr. Wer 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


der 


Nr. 3 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. I. — 


Candespolizeiliche Anordnung betreffend Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Leichenſchau. 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei- 
verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ. Samml. S. 265), ſowie der 
§§ 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1885 (Geſ. Samml. S. 195) und des Geldſtrafenge⸗ 
ſetzes vom 28. September 1923 (Gef. Bl. S. 999) und vom 23. Of: 
tober 1923 (Gef. Bl. S. 1001) wird für das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig mit Ausnahme der Gemeinden Danzig, Soppot und Obra 
unter Fuſtimmung des Dermaltunasgerichts folgendes verordnet: 


6 
Die Beerdigung einer Leiche darf nur nach vorheriger Ausſtellung 
eines Beerdigungsſcheines durch die Grtspolizeibehörde erfolgen. Bei 
Leichen, die von auswärts kommen, tritt an die Stelle des Beerdi⸗ 
gungsſcheines der Leichenpaß. 

f Der Beerdigungsſchein oder der Leichenpaß ift dem Friedhofs- 
verwalter oder der die Aufſicht über den Begräbnisplatz führenden 
Perſon vor der Beſtattung vorzulegen. 
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1. Der Beerdigungsſchein darf nur ausgeſtellt werden, wenn der 
Ortspolizei vorgelegt werden: 

a) eine Todesbeſcheinigung, die durch einen mit in der Freien 
Stadt Danzig anerkannter Approbation verſehenen Arzt nach 
dem beigefügten Muſter ausgeſtellt ſein muß (Formulare ſind 
bei den örtlichen Polizeiverwaltungen erhältlich), 

b) die Beſcheinigung des Standesbeamten über die erfolgte Ein⸗ 
tragung des Sterbefalles in das Standesregiſter; 

2. Der Vorlage der Todesbeſcheinigung bedarf es nicht, wenn eine 
polizeiliche oder gerichtliche Unterſuchung des Todesfalles ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

Sur Dorlage der unter a) und b) bezeichneten Beſcheinigungen iſt 
der gemäß 88 57 und 58 des Perſonenſtandsgeſetzes vom 6. Februar 
1875 zur Anzeige des Sterbefalles Verpflichtete verbunden. 


8:5, N 

Todesbeſcheinigungen dürfen nur auf Grund einer perſönlichen 
Beſichtigung der Leiche ausgeſtellt werden. 

In ländlichen Bezirken kann in Orten, die weiter als 3 km vom 
nächſten Arztwohnſitz entfernt find, von der perſönlichen Beſichtigung 
der Leiche Abſtand genommen werden, ebenfo in Ortfchaften die 
weniger als 5 km vom nächſten Arztwohnſitz entfernt, aber ſchwer 
erreichbar ſind. Dieſe Ortſchaften werden durch beſondere Verfügung 
des Senats bekannt gegeben. : 

Weigert fich der approbierte Arzt, der den Verſtorbenen in der 
dem Tode unmittelbar vorangegangenen Krankheit ärztlich behandelt 
hat oder vor dem Eintritt des Todes herbeigerufen iſt, die Todesbe⸗ 
ſcheinigung auszuſtellen, oder iſt ein approbierter Arzt überhaupt nicht 
zugezogen worden, fo hat der zur Anmeldung des Todesfalles 
Verpflichtete die Ausſtellung der Todesbeſcheinigung gegen Sahlung 
der geſetzlichen Gebühren bei dem Vorſtand des zuſtändigen Medizinal⸗ 
bezirks (Kreisarzt) oder im Unvermögensfalle nach Antrag bei dem 
1 Wohlfahrtsamte bei dem von dieſem benannten Arzt nach— 
zuſuchen. 


; § 4. 
Huwiderhandlungen gegen die $$ 1, 2 und s dieſer Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Gulden, an deren Stelle im Unver⸗ 
mögensfalle für ¡—15,— G ein Tag Haft tritt, beſtraft. 


8 5. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Mit demſelben Tage werden ſämtliche in der Angelegenheit erlaſſenen 
örtlichen he an en außer Kraft geſetzt. 

Danzig, den 28. Dezember 1928. 


S ll. Cl 8 hf. Der, Senat der Freien Stadt Danzig. 


r. Sahm. Dr, Wiercins 
Veröffentlicht! 
Vie Landespolizeiliche Anordnung iſt am 2. d. Mts. in Kraft 
getreten. 


Vordrucke für den Beerdigungsſchein (§ 1) und die Todesbes 
ſcheinigung (8 2) find in dem Formularverlag der Kreisblattdruckerei 


Neuteich, den 18. Januar 


Pech & Richert in Neuteich erhältlich. Die Ortspolizeibehörden wer— 
den zweckmäßig jederzeit eine gewiſſe Anzahl beider Vordrucke vor: 
rätig haben müſſen. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, die landespolizei⸗ 
liche Anordnung beſchleunigt ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 15. Januar 1929. 
Der Landrat. 


Nr. la. 
Kreishundeſteuer. 


Die Herren Gemeindevorſteher in 
Altenau, Altendorf, Biefterfelde, Blumſtein, Brodſack, Fürſtenau, 
Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Janken⸗ 
dorf, Jungfer, Kunzendorf, Ladekopp, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, 
Leske, Kl. Lichtenau, Mielenz, Mierau, Neukirch, Neulanghorſt, 
Neunhuben, Weuftädterwald, Viedau, Orlofferfelde, Palſchau, 
Parſchau, Reinland, Rofenort, Schadwalde, Schönſee, Stadtfelde, 
Stobbendorf, Tiegenhagen, Trampenau und Trappenfelde ſowie 
der Herr Gutsvorſteher in Adl. Renkau 
werden nochmals an e der Kreishundeſteuer für das II. Steuer⸗ 
halbjahr 1928 beſtimmt bis zum 25, 1, $. Is. erinnert. 
Tiegenhof, den 8. Januar 1929. 


Der Kreisausſchuß. 
Fähren. 


Die Ortspolizeibehörden weiſe ich hiermit auf die im Staatsan⸗ 
zeiger Teil 1 Nr. 92/28 abgedruckte Polizeiverordnung betr. Einrich⸗ 
tung, Betrieb und Benutzung der Fähranſtalten im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig vom 30. 11. 1928 hin. 

Tiegenhof, den 11. Januar 1929. 


Der Landrat. 


Fortſetzung betr. 
Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 


Es ſind weiter beſtätigt worden: 


Nr. 3. 


a) Gemeindevorß eher 5 


— 8 b) Schöffen Angabe ob 
a ee e ee, e 
= . 
Suname | Vorname] Stand 
i. | 2. | 3. | 4. | 5 6. 
88. [Mielenz b Pohlmann [Ernft Gutsbeſitz.!Viederwahl 
89. [Gr. Montauſa Grieſe Johann Isteumachmſt. 75 
b Wajerski Franz Arbeiter [Neuwahl 
e Meckelburger Johann  |Hofbefizer rae 
d Grüneberg Franz Beſitzer N 
90. Rückenau fa Penner Jatob Hofbefiger ir 
b Wiebe Erich 5 bish. Gem, Vorſt. 
e Schröder Erich 5 Neuwahl 
d Braun Abraham Beſitzer i 
91. [Grenzdorf Ula Kinski Otto Gaſtwirt [Wiederwahl 
b Kleig I! Martin jFifhhand!.|Weuwahl 
e Schmidt Martin  ISchiffseigner n 
d Krüger Guftao [Hofbefiter I Wiederwahl 
92. [Hl. Montauſa Armuth Hugo wf Neuwahl 
Barwich Guſtav Schuhmchrm. ” 
c Filzek Franziskus Zeſteeſcber N > 
d Siemens paul eſitzer " 
95. [Kalthof b Bafner Ernſt chloſſerniſtr. $ 
- e Baronowski [Willy ollwachtinſt U 
94. Neudorf a Braun Bernhard [Hofbeſitzer Wiederwahl 
b Wiens Wilhelm Beſitzer y 
e Görſch Franz 70 a 
d Wieden Johann E ¡Meuwabt 


Tiegenhof, den 14. Januar 1929. 1 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


1929 
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Nr. 4. 


Perfonalien. 


Der Amtsdiener Auguſt Mahron ift als Vollziehungsbeamter des 
Amtsbezirks Tralau von mir beftátigt worden. 

Tiegenhof, den 2. Januar 1929. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


W 3 


| Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Molkereipäch⸗ 
ters R. Bowald in Kl. Leſewitz iſt erloſchen. f a 
Tiegenhof, den 11. Januar 1929. 


— — 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Verordnung 


über die Erhebung der Amſatzſtener der nichtbuch⸗ 
führenden Landwirte für das Jahr 1929 im 


Pauſchwege. 


Gemäß § 31 des Umſatzſteuergeſetzes vom 4. 6. 22 
in der Faſſung des Umſtellungsgeſetzes vom 15. 10. 24 
(Geſetzblatt 1924 Nr. 46) werden diejenigen Candwirte, 
die keine geordnete Buchführung haben, zur Umſatzſteuer 
für das Kalenderjahr 1929 nach Pauſchalſätzen herange⸗ 
Der der Beſteuerung zugrunde zu legende Pauſch⸗ 
umſatz iſt für jeden Hektar der zu dem landwirtſchaftlichen 
Betriebe gehörenden Bodenfläche wie folgt feſtgeſetzt: 


zogen. 


Bodenklaſſe. Umſatz pro ha. Gulden. 
1 ba 350 —260 
II 300 — 230 
III 2¢0—200 
IV 240 —170 
V | 210—140 
VI : 180—110 
VII 150— 80 
e f 8 120 und darunter. 
Für die Einſtufung der einzelnen Betriebe in die verſchie⸗ 


denen Bodenklaſſen bei der Feſtſetzung der Umſatzſteuern 
1929 ift maßgebend die endgültige Vermögensſteuerveran⸗ 


lagung für das Kalenderjahr 1928. 


In den vorſtehenden 


Dauſchſätzen iſt der umſatzſteuerpflichtige Eigenverbrauch 
mitenthalten, fo daß der Eigenverbrauch bei nichtbuchfüh 
renden Landwirten nicht mehr beſonders zur Umſatzſteuer 
herangezogen wird. . 

Die nach dieſen Pauſchſätzen zu entrichtende Umſatz 
ſteuer für das Kalenderjahr 1929 wird jedem Steuerpflich- 
tigen durch Steuerbeſcheid mitgeteilt, der auch weitere An⸗ 
gaben über die Steuerentrichtung und Verrechnung der auf 
die Umſatzſteuer 1929 bereits entrichteten automatiſchen 
Sahlungen enthält. Bis zur Suſtellung dieſes Beſcheides 
ſind die im Beſcheide 1928 mitgeteilten Beträge weiter zu⸗ 


zahlen. 


Dar 


izig, den 4. Januar 1929. 


Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe für 


Danziger 


— 


die Landkreiſe 
Höhe, Danziger Niederung und 
Großes Werder. | 


Verordnung 
über die Abgabe der Einkommen⸗ und Körper⸗ 
ſchaftsſteuererklärung für 1928, der Gewerbe⸗ 
ſteuererklärung für 1929 und der Umſatzſteuerer⸗ 


‚Klärung für 1928. 


Auf Grund des $ 50 Abf. 1 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. 3. 1926, der §§ 12, 13 des Hörper⸗ 
ſchaftsſteuergeſetzes vom 27. 5. 1926, des § 25 des Der= 
mögensſteuergeſetzes vom 3. 3 1920, des $ 18 des Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes vom 8. 5. 1923 und des $ 28 des Umſatz⸗ 
ſteuergeſetzes vom 4. 7. 1922 in der Faſſung des Umſtel⸗ 
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lungsgeſetzes vom 13. 10. 1924 wird folgendes beſtimmt: 
I. Die in der Ueberſchrift bezeichneten Steuererklärungen 
ſind bis zum 15. Februar 1929 dem zuſtändigen Steu⸗ 

eramt einzureichen. 5 

II. Sur Abgabe einer Steuererklärung ſind verpflichtet: 

1. Sämtliche natürlichen Derfonen und Körperfhaften, 
die eine beſondere Aufforderung dazu durch das 
Steueramt erhalten. Diefen Perſonen werden die Dor- 
drucke für die Steuererklärungen überſandt. Die Zu- 
ſendung der Vordrucke gilt als beſondere Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe der Steuererklärungen. 

2. Die natürlichen Perſonen und Usrperſchaften, bei 
denen nachſtehende Vorausſetzungen erfüllt find: 

A. Sur Einfommenfteuer : . 
1. Sämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 


1928 im Inlande entweder einen Wohnſitz ge⸗ 
habt oder ſich des Erwerbes wegen oder länger 
als 6 Monate aufgehalten haben, ſofern ihr 
Geſamteinkommen im Kalender- oder Ges 
ſchäftsjahre 1928 den Betrag von 10.000 G 
oder ihr nicht dem Steuerabzug unterliegendes 
Einkommen im Kalender- oder Gefchäftsjahr 
1928 den Betrag von 240.— © überftiegen 


at; 
; fämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 


1928 im Inlande weder ihren Wohnſitz noch 
länger als 6 Monate ihren gewöhnlichen Aufent⸗ 
halt gehabt haben, ſoweit ſie im Jahre 1928 
inländiſches Einkommen bezogen haben. 

Als inländiſches Einkommen gelten: 

a Einkünfte aus einer im Inland betriebenen 
Cand⸗ und Forſtwirtſchaft, 

b Einkünfte aus Gewerbebetrieb, für den im 
Inland eine Betriebsſtätte unterhalten wird 
oder ein ſtändiger Vertreter beſtellt iſt, 

e Einkünfte aus Vermietung oder Verpachtung 
von unbeweglichem Vermögen, Sachinbe⸗ 
griffen und Rechten, die im Inland belegen 
oder in ein inländiſches öffentliches Buch oder 
Regifter eingetragen find, 

d Einkünfte aus einer im Inland ausgeübten 
ſonſtigen ſelbſtändigen Berufstätigkeit, 5 

e Einkünfte aus nicht ſelbſtändiger Arbeit, die 
im Inland ausgeführt wird oder ausgeführt 
worden iſt, : 

Dividenden, Sinſen, Ausbeuten und ſonſtige 
Gewinne, die auf Anteile an inländiſchen Ge- 
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung ent⸗ 
fallen, 


g Einkünfte aus der Beteilignng an einem in- 


ländiſchen Handelsgewerbe als ſtiller Gefell- 
ſchafter, | 
h Einkünfte aus Deräußerungsgefchäften, die 
bei der Veräußerung von inländiſchem Grund⸗ 
vermögen ſowie von Rechten, auf die die 
Vorſchriften des bürgerlichen Rechts über 
Grundſtücke Anwendung finden, erzielt werden, 
regelmäßig wiederkehrende Bezüge aus inlän⸗ 
diſchen öffentlichen Kaffen, die mit Kückſicht 
auf ein gegenwärtiges oder früheres Dienſt⸗ 
verhältnis gewährt werden. : 
Falls lediglich Bezüge der unter e und i. 
genannten Art vorhanden ſind und von ihnen 
der Steuerabzug vom Arbeitslohn einbehalten 
iſt, iſt Abgabe einer Steuererklärung nur er ⸗ 
forderlich, falls die Bezüge einzeln oder zu: 
ſammen im Jahre 1928 den Betrag von 
10.000. — G überfliegen haben. i 


mae 


B. Sur Vörperſchaftsſteuer: ö : 

1. Sämtliche Erwerbsgeſellſchaften, Ape 
2. juriſtiſche Perſonen des bürgerlichen Rechts 
Anſtalten und andere Sweckvermögen, die keine 


— 


Erwerbsgeſellſchaften find, deren Einkommen 
im Kalenders oder Geſchäftsjahr 1928 den Be⸗ 
trag von 1000 Gulden überſtiegen hat, 


der hinterzogenen Steuer beſtraft. Neben der Geldftrafe 
kann auf Gefängnis erkannt werden. Wer fahrläſſig 
als Steuerpflichtiger oder als Vertreter oder bei Wahr⸗ 


zu 1 und 2 ſoweit ſich im Jahre 1928 der Sitz nehmung der Angelegenheiten eines Steuerpflichtigen be⸗ 
oder der Ort der Leitung der HKörperfchaft oder wirkt, daß Steuern verkürzt oder Steuervorteile zu 
eine Betriebsſtätte im Inlande befunden hat, oder Unrecht gewährt oder belaſſen werden, wird wegen 
inländiſches Einkommen wie zu A 2 bezogen iſt. Steuergefährdung gleichfalls mit einer Geldſtrafe be- 
C. Zur Gewerbeſteuer: ſtraft. 

Jede Perfon und Perſonenvereinigung, die in der VII. Weitere Vordrucke zur Abgabe von Steuererklärungen 
Freien Stadt Danzig am 1. Januar 1929 ein können in der Auskunftsſtelle des Dienſtgebäudes der 
ſtehendes Gewerbe betrieben hat, gleich gültig, ob Steuerverwaltung zum Preiſe von 10 P und in der 
ſich hier der Hauptſitz oder nur eine Zweignieder⸗ Buchdruckerei A. Schroth, hier, Heil. Geiſtgaſſe 83, 
laſſung, eine Fabrikationsſtätte, eine Ein- und Der- zum Preiſe von 15 D käuflich erworben werden. 
kaufsſtelle, ein Kontor oder eine der Ausübung Danzig, den 10. Januar 1929. 


des Gewerbes dienende Einrichtung befindet. Der Leiter des Landesſteueramtes. 


5 Trowitzſch 1929 


1. Alle natürlichen Perfonen und Perfonenver- 
landwirtſchaftl. Notizkalender 


einigungen, die im Kalenderjahr 1928 eine 
zu haben bei 


ſelbſtändige gewerbliche Tätigkeit im Inlande 
Pech & Richert, Meuteich. 


gegen Entgelt ausgeübt haben. 


2. Landwirte, die keine geordnete Buchführung 
Verzeichnis 


haben und zur Umſatzſteuer gemäß § 31 des 
Geſetzes nach Pauſchalſätzen herangezogen wer⸗ 
den, ſowie Handelsvertreter haben eine Umſatz⸗ 
ſteuererklärung nicht abzugeben. Handelsvertreter 
haben nur dann eine Umſatzſteuererklärung 
einzureichen, wenn ſie neben ihrer Tätigkeit als 
Handelsvertreter eine ſonſtige gewerbliche Tätig⸗ 
keit ausüben. 


3. Soweit den unter A bis D genannten Steuerpflich⸗ 


der im 
tigen bis zum 51. Januar 1929 durch das zuſtän⸗ . 
dige Steueramt Vordrucke zur Abgabe der Steuerer- Freiſtaat Danzig amtlich 
klärungen nicht zugeſandt ſind, ſind ſie verpflichtet, ſich 
rechtzeitig die erforderlichen Vordrucke vom zuſtändi⸗ gemeldeten 


gen Steueramt einzufordern. 

III. Eine beſondere Vermögensſteuerveranlagung für 1929 
findet nicht ftatt. Lediglich bei Steuerpflichtigen, deren 
Dermögensftand am 31. 12. 1928 um mehr als 20%, 
mindeſtens aber um mehr als 20.000 © höher 
oder geringer tft als der auf den 31. 12. 1927 
feſtgeſtellte, kann gemäß $ 23 des Vermögensſteuer⸗ 
geſetzes Neuveranlagung für 1929 erfolgen. Sutref⸗ 
fendenfalls iſt umgehend vom Steueramt ein Dor: 
druck zur Abgabe der Dermögensfteuererflärung für 
1929 anzufordern. N 

IV. Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 

Podſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur 
Abgabe Verpflichteten und erfolgt deshalb zweckmäßig 
mittels Einſchreibebriefts. Mündliche Erklärungen 
werden von den Steuerämtern an allen Wochentagen 
mit Ausnahme des Sonntags in der Seit von 10—1 
Uhr vormittags entgegengenommen. Abgabepflichtige, 
welche im Ureiſe Gr. Werder oder im öſtlich der 
Stromweichſel gelegenen Teil des Ureiſes Danziger 
Niederung wohnen, können die Steuererklärungen auch 
in der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof werktags zwiſchen 
10—1 Uhr vormittags zu Protokoll abgeben. 

V. Die Abgabe der Steuererklärung kann durch Geld⸗ 
ſtrafen gemäß § 169 Steuergrundgeſetzes erzwungen 
werden. ze 

Unabhängig davon kann das Steueramt bei unzu- 
reichenden Angaben die Beſteuerungsgrundlagen im 
Wege der Schätzung ermitteln. 

Bei Verſäumnis der in J für Abgabe der Steuer⸗ 


Pt eee 


Krasſſahrzeuge 


mit den neueſten Verkehrs⸗Beſtimmungen, 
Geſetzen, Warnungstafeln, Kartenmate⸗ 
rial uſw. 
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erklärung geſetzten Friſt kann ein Suſchlag bis zu 10 


v. H. der endgültig feſtgeſetzten Steuerſchuld auferlegt K Ab . f ( d 
VÍ De e eigenen Vorteil oder Vorteil eines anderen ontor⸗ reiß a en er 


nicht gerechtfertigte Steuervorteile erfchleicht oder vor: 
ſätzlich bewirkt, daß die zu entrichtende Steuern ver» mit Br u 8 ! 1 ck sa 


kürzt werden, wird wegen Steuerhinterziehung mit Pech & Richert Neuteich 
9 e 
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